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Mahlzeitendienst

Gross sind die sozialen Nöte, die das Los vieler Chronischkran-
ker, junger und alter, erschweren. Die Unfähigkeit, sich in der
eigenen Häuslichkeit selbständig zu bewegen und für sich wie
ehedem zu sorgen, ruft oft zwingend nach der Versorgung im
Krankenheim oder Spital. Wie schwer wird aber diese Lösung
von zuhause, wie viele Unannehmlichkeiten und auch Kosten

bringt sie mit sich! Und zudem, wo findet sich ein freier Platz
bei der überall herrschenden Bettennot?
Eine der Nöte ist die Beschaffung der täglichen Mahlzeiten, für
deren Zubereitung die verbliebenen Kräfte oft nicht mehr rei-
chen. Sie zu vermitteln ist das Ziel des Mahlzeitendienstes. Er
steckt beim Stadtärztlichen Dienst Zürich vorherhand noch im
Versuchsstadium, denn es sind viele Probleme zu lösen. Wohl
stehen die Lieferanten des zweckmässigen, auch diätetisch ein-

wandfreien, ausreichenden und wohlfeilen Essens zur Verfü-
gung. Es sind die drei grossen modernen Chronischkranken-
heime Bachwiesen, Bombach und Käferberg. Wer aber bringt
die Mahlzeiten, vor allem, wer serviert sie dem Patienten in sei-

ner Wohnung, wer hilft ihm beim Zerschneiden, wer holt das

schmutzige Geschirr zurück? Und dies zu einer Zeit, da das

eigene Essen gekocht sein will? Lässt sich dies ohne grosse Ko-
sten, vielleicht mit einem der freiwilligen oder gemeinnützigen
Helferkreise bewerkstelligen? Der Stadtärztliche Dienst widmet
der Lösung dieser Frage alle Aufmerksamkeit und ist bereit, die

Organisation in die Wege zu leiten.
Frau M. Ribi, lie. oec. publ.,
Stadtärztlicher Dienst Zürich

Kleine Dienste — Jugend hilft dem Alter
La Jeunesse pour la vieillesse

Loäw J? ADH/Lzc

Lorsque j'entrai dans «l'Association de Ste. Louise de Marillac»
à Fribourg, j'avais 18 ans. Pendant 4 ans, je retrouvais régulière-
ment des camarades, élèves pour la plupart de la Providence,
dans un petit local de cette maison. Ensemble, nous nous effor-
cions de connaître les vieillards, leur âme, leurs problèmes. Nous
mettre à leur service dans l'esprit de St. Vincent de Paul, tel était


	Mahlzeitendienst

